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Der engliſche Aufmarſch im Orient
Demonſtration oder Krieg

Zwei Welten
w. London, 25. September.

Der „Times“ zufolge iſt die zweite U-Bootflottille
mit dem Kriegsſchiff „Malaga“ nach dem
Mittelmeer entſandt worden. Das dritte Batagaillon
der Goldſtreamgarde wird in dieſer Woche von
Alderſhot nach Konſtantinopel abgehen. Nach einer
Blättermeldung aus Gibraltar ſind von dort drei lei ch t e
Kreuzer und neun Zerſtörer nach dem öſtlichen
Mittel meer abgegangen.

Die R euteragentur veröffentlicht folgende offiziöſe
Note: Jn gut informierten britiſchen Kreiſen kommentiert man
das Reſultat der Konferenz von Paris in folgen
dem Sinne:
Die britiſche Regierung hat ebenſo wie die beiden anderen

Alliierten den Wunſch, zu einer Regelung der Orientfrage zu
gelangen, die den legitimen Wünſchen der muſelmaniſchen Welt
entgegenkommt. Sie hat aber nie zugeben können, daß
die Nebenintereſſen der europäiſchen Nach
barn der Türkei aus dem Auge gelaſſen wurden,
und man hofft, daß bei einer eingehenden Prüfung aller dieſer
Faktoren auf der Friedenskonferenz eine dauerhafte Regelung
erreicht werden kann.
Obwohl man in keiner Weiſe ſagen kann, wie die Antwort
der Regierung von Angora auf die Einladung der Alliierten aus
fallen wird, iſt ſich die engliſche Regierung darüber
einig, daß es unwa m e iſt, daß die Regierung von Angora dieſe Einladung zurück
weiſen wird. Man weiſt darauf hin, daß die Alliierten zwar
hoffen, daß die Stimme der Vernunft in Angora ſiegen wird,
aber daß ſie auch bereit ſein werden, allen Eventugali-
täten ins Geſicht zu ſehen, und die Feſtigkeit der
britiſchen Regierung wird überall und vollſtändig verſtanden. Die
Zukunft der Türkei wird in hohem Maße von der Weisheit und
Mäßigung der Regierung von Angora abhängen. Die Ver
bündeten haben erklärt, daß ſie bereit ſeien die Wünſche der
Türkei auf Thragzien in freundſchaftlichem Sinne zu unterſtützen
unter der Vedingung, daß die letztere nicht gegen die alliierten
Truppen vorgeht und während der Friedenskonferenz nicht in die
neutrale Zone vorrückt.

Hamid Bey hat geſtern dem Korreſpondenten der „Sunday
Expreß“ Erklärungen abgegeben, die in klarer Weiſe die Ab
ſichten der Angoraregierung darzuſtellen ſcheinen und
folgendermaßen zuſammengefaßt werden können: Die Kemaliſten
ſind bereit, die Freiheit der Meerengen anzuerkennen
und die Frage der neutralen Zone und Weſt
Thraziens auf einer Konferenz zu beſprechen. Aber unab-
hängig von jeder Konferenz und auf Grund des Prinzips der
Freiheit der Meerengen verlangen ſie das Recht, auf den euro
päiſchen Kontinent hinüberzugehen und Oſt-Thrazien zu beſetzen,
und das unter völliger Wahrung der neutralen Zone. Hamid
Bey fügte hinzu: Wir werden zu keiner Konferenz erſcheinen,
die der Beſetzung Oſt-Thraziens durch uns ein Hindernis in den
Weg legt. Wir ſind ſogar der Meinung, daß es unſere Pflicht
iſt, dieſes Land zu beſetzen, und wir führen augenblicklich an
der Grenze die zu dieſem Zwecke notwendigen Maßnahmen
durch. Zwei Methoden ſind im Augenblick für uns möglich:
Die eine beſteht darin, daß wir von unſerem Rechte Gebrauch
machen, die Meerengen zu überſchreiten. Jm erſteren Falle
werden wir uns damit beſchränken, in Thrazien eine
Zivilverwaltung einzurichten und zu deren Unterſtützung
ein ſchwaches Truppenkontingent zu entſenden. Jm zweiten
Falle würden wir uns gezwungen ſehen, ernſthafte
militäriſche Maßnahmen zu treffen. Auf jeden Fall
hoffen wir, daß wir uns mit den Alliierten auf einer Konferenz
treffen und alle anderen Fragen durch friedliche Verhandlungen
erledigen. Unſere Haltung iſt von vornherein beſtimmt durch
den Nationalpakt, an dem kein Wort geändert worden iſt. Wir
bleiben wie vorher Anhänger der Freiheit der Dardanellen.

Wir werden nicht in die neutrale Zone ein-
dringen, denn wir wollen keinen neuen Krieg, aber, wenn
wir bei Ueberſchreitung der Meerenge vom Feuer der Kanonen
empfangen werden, dann werden wir nicht verfehlen, zu ant
worten.

Was WeſtThrazien angeht, ſo wird ſeine Zukunft durch eine
Volksabſtimmung entſchieden werden müſſen, wie dies jetzt all
gemein gebräuchlich iſt.

Die Kluft zwiſchen Angora und
Konſtantinopel

W. London, 25. September.
eldet aus Konſtantinopel, daß Kemalgaſſ ha das Glügwunſchtekegra mm des Sultans,

in dem dieſer ihm „erhabenſter General“ nennt, un
beantwortet gelaſſen hat. Eine Anzahl angeſehener
liberaler Türken verläßt Konſtantinopeltrotz der Verſicherungen, daß eine allgemeine Amneſtie auf
Grund der Friedensbedingungen erfolgen werde. Jn Malta
ſind aus Konſtantinopel auf dem Wege nach dem Kontinent ver
ſchiedene türkiſche Prinzen und Prinzeſſinnen
eingetroffen. Sie haben, wie verlautet, von den Alliierten die
Erlaubnis erhalten, Konſtantinopel zu verlaſſen, da wegen ihrer
engkand r Haltung Befürchtungen
für ihr Leben

Die „Times“ meldet aus Konſtantinopel, daß die
dort befindlichen Engländer über die Nachrichten aus Paris
nieder geſchlagen ſind. Sie befürchten, daß das britiſche
Anſehen ſehr darunter leidet und daß die ſchlimmſten Folgen für
den britiſchen Handel mit der Türkei ſich daraus ergeben werden.
Man ſei der Anſicht, die britiſche Regierung habe wieder ein
mal drohend und pompös geredet, dann aber nach
gegeben.

Für eifige Leſer
An der Berliner Börſe hat das Jntereſſe für

Deviſen ſtark nachgelaſſen und ſich dem Effekten-
markt zugewandt, wo z. T. beträchtliche Kursſteige-
rungen zu verzeichnen waren. Die Produkten-
börſe war trotz des ſtillen Deviſenmarktes feſt.

Den „Münchener Neueſten Nachrichten“ zufolge hat
Generalfeldmarſchall von Hindenburg Bayern nach mehr
als einmongtigem Aufenthalt verlaſſen. Die Menge
bereitete ihm auf dem Bahnſteig ſtürmiſche Ovationen.

x

Der Reichsrat hielt geſtern mittag eine Sitzung ab,
die in der Hauptſache der Beratung des Entwurfs einer
Verordnung über die Zollerhöhungen gewidmet war. Die
Prohibitivzölle für gewiſſe Luxusartikel wurden noch-
mals um 50 Prozent erhöht.

Der Berliner Magiſtrat wird der Stadtverordneten-
verſammlung eine Dringlichkeitsvorlage wegen Erhöhung
der Straßenbahntarife auf 15 Mark unterbreiten.

t

Wie die „Agence Belge“ aus Paris erfährt, ſind die
deutſchen Schatzwechſel dort eingetroffen.

Wie das Pariſer „Journal“ meldet, ſpricht man von
dem wahrſcheinlichen Zurücktritt des zweiten franzöſiſchen
Delegierten in der Reparationskommiſſion Mauclere.

t

Reuter meldet: Die Vertreter der amerikaniſchen
und engliſchen Regierung werden demnächſt eine Anzahl
wichtiger Fragen, darunter möglicherweiſe auch die
Schwierigkeiten im nahen Oſten, erörtern.

Die Einladung zur Orientkonferenz wurde durch die
alliierten Kommiſſare dem Großveſir ſowie dem Vertreter
der Angoraregierung ausgehändigt.

4

England verſtärkt ſeine Streitkräfte im Mittelmeer.
Außer einer Reihe Schiffseinheiten ſind auch Truppen-
transporte nach dem nahen Oſten unterwegs.

x

Nach einer Meldung der „Daily Mail“ aus Athen
hat das Kabinett beſchloſſen, über ganz Griechenland den
Belagerungszuſtand zu verhängen. Jn Thrazien ſind die
vier letzten Jahresklaſſen unter die Fahnen berufen
worden.

Jn einer Note an die Großmächte fordert Bulgarien
Selbſtändigkeit Thraziens.

Geſtern vormittag fuhr, wie aus Tarnpwitz gemel-
det wird, eine Rangierlokomotive bei der Hugohütte
über den Prellbock hinaus und ſtürzte über die Böſchung
hinab. Der Lokomotivführer wurde getötet. Zwei Mit
fahrer wurden ſchwer verletzt. Der Sachſchaden iſt
erheblich.

r

Aus Karlsruhe wird mitgeteilt: Geſtern vormittag
ſtürzten beim oberen Portal des großen Kehrtunnels
zwiſchen Triberg und Nußbach nach der Durchfahrt eines
Perſonenzuges infolge ſtarker Regengüſſe große Fels-
ſtücke auf die Gleiſe. Der Zugverkehr iſt während
12 Stunden behindert, doch nicht ganz lahmgelegt.

7

Ueber der Pariſer Gegend iſt ein Unwetter von be
ſonderer Heftigkeit niedergegangen. Jn Paris ſelbſt iſt
kein beſonderer Schaden angerichtet worden. Um Melun
entſtand durch den Wirbelſturm ein großer Schaden.
Die Lokomotive eines mit Paſſagieren überladenen
Zuges fuhr gegen umgeſtürzte Telegraphenſtangen und
entgleiſte, doch wurde nur Materialſchaden angerichtet.

Die Sejmwahlen in PolniſchOberſchleſien ſind ruhig
verlaufen.

Am Jahrestage der Unterzeichnung des Friedens
diktates von St. Germain fanden in Wien große Pro
teſtkundgebungen ſtatt.

J D„Hollar amtl. 1405,74 G.

Die neue preußiſche
CLandgemeinde- Ordnung

Von Bürgermeiſter i. R. Quehl in Halle.
II.

(Nachdruck verboten.)
Jn allen Selbſtverwaltungs-Angelegenheiten, die nicht allein

dem Gemeinde- Vorſtande übertragen ſind, äußert die Gemeinde
ihren Willen durch Gemeindebeſchluß. Der Gemeinde- Vorſtand
führt die geſamte Verwaltung der Gemeinde, bereitet die Be
ſchlüſſe der Gemeinde Vertretung vor, vertritt die Gemeinde nach
außen, verwaltet die Gemeinde-Anſtalten, entwirft den Haus-
haltsplan, ſtellt die Gemeindebeamten an, verteilt die Ge-
meindeabgaben und Dienſte nach Geſetzen und Beſchlüſſen und
führt die Gemeindeliſte. Der Gemeindevorſteher kann gegen Ge
meindebeamte, mit Ausnahme der Schöffen, auf Grund des
Diſziplinargeſetzes vom 21. Juli 1852 als Ordnungsſtrafen Ver-
warnungen, Verweiſe und Geldſtrafen feſtſetzen.

Auftrags Angelegenheiten der Landgemeinden ſind diejenigen
Aufgaben, welche von Reich oder Staat geſetzlich den Landge-
meinden zur Ausführung übertragen ſind; bei neuen Auftrags-
Angelegenheiten muß die Deckung der Koſten geſetzlich geregelt
werden.

Landbürgermeiſtereien ſind aus Landgemeinden beſtehende
Gemeindeverbände. Jede Landgemeinde muß einer Landbürger-meiſterei angehören. Eine grehere Landgemeinde kann für ſich

eine Landbürgermeiſterei bilden. Die Bildung einer ſolchen
erfolgt zum erſten Male nach einem für jeden Kreis vom Kreis
ausſchuß nach Anhörung der beteiligten Gemeinden aufgeſtellten
Plane durch den Miniſter des Jnnern oder eine von dieſen be
auftragten Behörde. Die für Landgemeinden geltenden geſetz
lichen Vorſchriften finden auf die ndbürgermeiſtereien An-
wendung. Jn Landbürgermeiſtereien treten an die Stelle der
Gemeinde- Vertretungen die Bürgermeiſterei-Vertretungen, an
Stelle der Gemeindevorſteher die Landbürgermeiſter, an Stelle
der Schöffen die Beigeordneten. Die Bürgermeiſterei-Vertre-
tung wird von den Gemeindeangehörigen der zu der Land-
bürgermeiſterei gehörigen Landgemeinden gewählt, Vorſitzender
iſt der Landbürgermeiſter. Er iſt beſoldeter Beamter, auf
12 Jahre gewählt. Der Landbürgermeiſter iſt verpflichtet, die
Geſchäfte des Gemeinde-Vorſtehers in jeder Gemeinde auf An-
trag zu übernehmen. Die Landbürgermeiſtereien ſind Orts-
armenverbände im Sinne des Geſetzes vom 6. Juni 1870 und
30. Mai 1908. Zu den Obliegenheiten des Landbürgermeiſters
gehört insbeſondere: die Wahrnehmung der örtlichen Geſchäfte
der allgemeinen Landesverwaltung, die Verwaltung der örtlichen
Polizei und das Amt eines Schiedmanns wie Standesbeamten.
Die Aufſicht über die Landgemeinden und Landbürgermeiſtereien
in Selbſtverwaltungs- Angelegenheiten ſteht dem Staate zu. Die
Aufſichtsbehörde kann ſich jederzeit über die Verhältniſſe der
letzteren unterrichten. Die gewählten Gemeindevorſteher,
Schöffen, Landbürgermeiſter und Beigeordneten bedürfen der
Beſtätigung durch die Aufſichtsbehörde. Wegen Zugehörigkeit
eines Gewählten zu einer politiſchen Partei darf die Beſtätigung
nicht verſagt werden. Bei Verſagung iſt in allen Fällen dem
Gewählten Gelegenheit zur Aeußerung zu geben.

Der Aufſichtsbehörde ſind Gemeindebeſchlüſſe vor der Aus-
führung zur Beſchließung vorzulegen, wenn ſie betreffen Orts-
geſetze, Abweichungen von den Vorſchriften über Vermögens-
verwaltung von Gemeinden und Landbürgermeiſtereien, Auf-
nahme einer Anleihe, Uebernahme einer Bürgſchaft, Veräuße-
rung von Gemeinde-Waldungen und Gründung von Kommunal-
banken. Die Aufſicht des Staates über die Landgemeinden und
Landbürgermeiſtereien übt in erſter Jnſtanz der Landrat unter
Mitwirkung des Kreisausſchuſſes, in zweiter Jnſtangz der Re-
gierungspräſident unter Mitwirkung des Bezirksausſchuſſes aus.
Die nach den bisherigen Landgemeinde-Ordnungen geltender
Vorſchriften über das Gemeindegliedervermögen werden auf
gehoben; letzteres iſt fortan Gemeinde-Vermögen. Die be-
ſtehenden Vorſchriften über die Rechte und Pflichten der Ge
meinden auf dem Gebiete des Schulweſens bleiben bis zur geſetz-
lichen Neuordnung unberührt, ebenſo die Vorſchriften über das
Sparkaſſenweſen.

Ortſchaften (Flecken), welche weder zu den Städten noch zu
den Landgemeinden gehören, können nach Anhörung der Be-
teiligten durch Beſchluß des Staatsminiſteriums zu Städten oder
Landgemeinden erklärt werden. Die beſtehenden ſelbſtändigen
Gutsbezirke ſind aufzulöſen und nach förmlicher Auseinander-
ſetzung mit Landgemeinden oder Städten zu vereinigen oder mit
anderen Gutsbezirken zu einer Land oder Stadtgemeinde zu
ſammenzulegen. Für jeden Kreis iſt für die Durchführung dieſer
Maßnahme ein Plan aufzuſtellen. Von der Auflöſung eines
Gutsbezirks kann Abſtand genommen werden, wenn ſich eine
Vereinigung im vorbezeichneten Sinne nicht ermöglichen läßt.

Bis zur Bildung der Landbürgermeiſtereien bleiben die in
den einzelnen Provinzen vorhandenen Amtsbezirke, Landbürger-
meiſterämter, Kirchſpiellandgemeinden beſtehen. Die Wahlen
zu den Gemeindevertretungen finden zum erſten Male innerhalb
drei Monaten nach dem Jnkrafttreten des Geſetzes ſtatt. Bis zur
Einführung der neuen Gemeindeverordneten bleiben die aus
ſcheidenden in Tätigkeit. Die Wahlen zu den Bürgrmeiſterei
Vertretungen finden innerhalb drei Monaten nach der Bildung
der Bürgermeiſtereien ſtatt.

All dieſe Ausführungen zeigen, wie bedeutungevoll, ti
eingreifend die neue Landgemeindeordnung für das platte Lan
ſein wird. Sie regelt bis ins Kleinſte die Verfaſſung der Ge
meinden und Gemeindeverbände,

Einrichtu vereinfacht die Gemeinde



weitere Gemeindenverbände, die Auflöſung der ſelbſtändigen
Gutsbezirke und vereint die in den einzelnen Provinzen bisher
beſtehenden Gemeindeordnungen zu einem Ganzen. Schließlich
ſoll die neue Landgemeindeordnung die Selbſtverwaltung auf
dem Lande erweitern, verſtärken, der ſtädtiſchen Selbſtverwaltung
gleichartig machen. Gewiß iſt in dieſen Aenderungen manches
Gute und Vorteilhafte für die Landgemeinden zum Aufbau und
Blühen enthalten, ob jedoch die neue Berechtigung der Landge
meinden zum Betriebe von Anſtalten und Einrichtungen ge
werbsmäßiger Art, ſowie deren nd hre Dahinng
liche Betätigung gewinnbringend und ohne ädigung
der ortsanſäſſigen Gewerbetreibenden, Handwerker und Haus
beſitzer zum Gemeindebeſten ausſchlagen wird, erſcheint im
hohen Grade bedenklich. Die Erfahrungen der letzten Jahre

beweiſen darin nur Mißerfolge. Erheblich hoch wehen in Zu
kunft bei dem neuen Heer von Beamten und Angeſtellten die
Gemeindelaſten werden, erträglich können ſie nur werden, wenn
das Reich an der Koſtendeckung weſentlich mithilft. Mehr als
ſonſt wird die Gemeinde und Landbürgermeiſterei- Verwaltung
erfahrener, tüchtiger Beamten in Leitung und Ausführung be
dürfen, ingleichen ebenſolcher Berater und Mitarbeiter, die das
Gemeinwohl rückſichtslos hochhalten und fördern. Bei dem
großen Intereſſe für das Wohlergehen der Landgemeinden
werden die Einwohner der letzteren zum eigenen Erhalten und
Nutzen der ländlichen Gemeinweſen guttun, ſich mit der neuen
Landgemeindeordnung eingehend zu beſchäftigen, um bei den
küntig ſtattfindenden Wahlen gerüſtet zu ſein, die rechten Leiter
und Gemeindevertreter zu finden.

W. Beuthen, 25. September.

Die Wojwodſchaft Schleſien iſt in drei Wahl
Kreiſe eingeteilt; der erſte umfaßt Teſchen, Pleß und Rybnik,
der zweite Kattowitz und Ruda, der dritte Königshütte, Tarnowitz
und Lublinitz. Vorläufige Wahlergebniſſe:

Wahlkreis 1: Polniſche Sozialiſten 1532 Stimmen, Witoſch-
partei 639 St., Deutſche Partei 859 St., Korfantyblock 4831 St.,
Rymerpartei 2016 St.
Wahlkreis 2: Polniſche Sozialiſten 10 293 St., deutſche So-

zialiſten 2719 St., Kommuniſten 1788 St., Deutſche Partei
;150 St., Korfantyblock 4710 St.

Wahlkreis 3: Rymerpartei 8466 St., polniſche Sozialiſten
;3006 St., deutſche Sozialiſten 8760 St., Kommuniſten 3490 St.,
Witoſchpartei 806 St., Katholiſche Volkspartei 14 054 St., Deutſche
Partei 14 892 St., Korfantyblock 38 682 St.

Sitz e erhalten die Rymerpartei einen, die deut
ſchen Sozialiſten einen, die Katholiſche Volks-
dartei drei, die Deutſche Partei drei, der Korfanty-
block ſieben.

Jn der Stadt Kattowitz erhielten die Rymerpartei 647
Stimmen, die polniſchen Sozialiſten 585 St., die deutſchen So-
zialiſten 1768 St., die Kommuniſten 380 St., die Witoſchpartei
5 St., die Katholiſche Volkspartei 2288 St., die Deutſche Partei
351 St., der Korfantyblock 8634 St., die ſchleſiſche Volkspartei
(Trunkhardt) 1 Stimme.

Jn der Stadt Laurahütte: Rymerpartei 530 St., pol-
niſche Sozialiſten 1067 St., deutſche Sozialiſten 3914 St., Kom
muniſten 148 St., Witoſchpartei 126 St., Katholiſche Volkspartei
1424 St., Deutſche Partei 3175 St., Korfantyblock 3473 St.

Jmmer wieder der Schandvertrag
Die unmöglichen Viehliefernngen an Jugoſlawien

w. Belgrad, 25. September.
Die deutſche Regierung hat an die Belgrader

c

Regierung eine Note gerichtet, in der auf die ernſten
Folgen weiterer Viehlieferungen an Jugoſlawien
für die Ernährung des deutſchen Volkes verwieſen
und die Bereitwilligkeit der deutſchen Regierung aus
gedrückt wird, ſogleich in Verhandlungen wegen der Feſt
ſtellung der entſprechenden Menge von Maſchinen, vor-
wiegend für den Gebrauch der Landwirtſchaft, zu treten, die an
Stelle des reſtlichen Teiles des nach den Verſailler Beſtimmungen
on Deutſchland zu liefernden Viehkontingents überwieſen werden
ſoll. Die deutſche Regierung hat die jugoſlawiſche erſucht, im
Falle der Annahme des deutſchen Angebotes die Reparations
kommiſſion von dem getroffenen Uebereinkommen in Kenntnis
zu ſetzen. Da ſich die
ſtellen und der Viehbedarf im Lande ziemlich gedeckt iſt, hat das
Kabinett Paſitſch beſchloſſen, das Angebot der deutſchen Regierung
anzunehmen.

Rücktritt des franzöſiſchen Botſchafters
in Berlin

Paris, 25. September.

In diplomatiſchen r tauchen für die Nachfolger
ſchaft des franzöſiſchen Botſchafters in Ber
lin, deſſen Demiſſion ſeit langem vorausgeſehen war und
nunmehr an ß e nommen wurde, die gleichen Namen wieder
auf, die bei den letzten Gerüchten über einen Votſchafterwechſel

ransportkoſten für deutſches Vieh zu hoch

Die Wahlen in OſtOberſchleſien
in Berlin genannt wurden. Jn erſter Linie kommen in Frage:
Der Senator De Monzie, der an dem Wiederaufbauplan
Le Trocquers nicht unerheblich beteiligt war, ſowie der Ab-
teilungsleiter des Auswärtigen Amtes, Herbette, deſſen
Vater früher franzöſiſcher Botſchafter in Berlin war. Laurent
iſt, wie aus verſchiedenen Preſſeäußerungen hervorgeht, den
neuen Beſtrebungen direkter Verhandlungen zwiſchen Frank-
reich und Deutſchland gegenüber außerordentlich „ſkeptiſch und
hat noch im Laufe des geſtrigen Tages Preſſevertretern gegenüber
erklärt, daß er dem Wert der zwiſchen deutſchen Jnduſtriellen und
fronzöſiſchen Beziehern abgeſchloſſenen Abkommen wenig
optimiſtiſch gegenüberſtehe.

Der Einbruch bei Althoff
w. Leipzig, 25. September.

Der in der Nacht zum 31. Auguſt verübte Einbruch in das
Warenhaus Althoff, der wegen ſeiner Verwegenheit Aufſehen
erregt hatte, iſt durch das gemeinſame Arbeiten der Leipziger
und Berliner Kriminalpolizei aufgeklärt worden. Die Täter,
einer davon ein aus Stötteritz gebürtiger, aus der Strafanſtalt
Görlitz entwichener Zuchthäusler, ſind in Berlin feſtgenommen
worden. Die geſtohlenen Waren konnten bis jetzt noch nicht
berbeigeſchafft werden. Die Täter waren eigens zur Ausführung
dieſes Einbruchs nach Leipzig gekommen und hatten ſich in
Leipzig-Thonberg als „Meßfremde“ eingemietet.

Der Proviſionsverdienſt des Tertianers
Dem Angeſtellten einer Hamburger Elfenbeinfabrik war es

in kurzer Zeit gelungen, ſeine Firma um nicht weniger als
200 000 Elfenbeintaſten für Klaviere zu beſtehlen. Für die
Taſten, die einen Wert von 124 Millionen Mark haben, fand er
zunächſt keinen Abnehmer, bis ein Berliner Tertianer, der von
dem Verkauf gehört hatte und ſich die Vermittlungsproviſion ver-
dienen wollte, einen Käufer ausfindig machte. Der Schüler er-
hielt dafür eine Proviſion von 45 000 Mark. Dadurch, daß ſich der
Käufer, ein Berliner Klavierbauer, wieder an die Hamburger
Firma wandte, um die Taſten abzuſetzen, wurde der Diebſtahl
jetzt entdeckt. Der ungetreue Angeſtellte wurde nun verhaftet
und der Tertianer wurde ſeine Proviſion wieder los.

Unſere Leſer
die die „Halleſche Zeitung“ für den
Monat Oktober oder für das vierke
Vierkeljahr noch nicht beſtellt
haben, bitten wir, dies ſofort be-
wirken zu wollen, damit in der Zu-
ſendung keine Unkerbrechung einkrikt.

Reichstagszuſammentritt. Wie wir hören, iſt zwiſchen den
Parteien des Reichstags und der Regierung vereinbart worden,
an dem urſprünglich feſtgeſetzten Termin für die Wiederaufnahme
der Parlamentsarbeiten, dem 17. Oktober, feſtzuhalten, falls
keine außenpolitiſchen Komplikationen eintreten.

Die Vizepräſidenten im Reichstagspräſidium. Nachdem die
Vereinigung der beiden ſozialiſtiſchen Parteien vollzogen iſt, hat
die bisherige Unabhängige ſozialiſtiſche Fraktion
des Reichstags keinen Anſpruch mehr darauf, einen der Vize-
präſidenten zu ſtellen. Der Abg. Dittmann wird dem-
nach ſeinen Poſten niederlegen müſſen. Die ſozialdemokratiſche
Fraktion iſt bereits durch den Präſidenten Löbe im Präſidium
vertreten. Wir würden es für richtig halten, wenn man jetzt
zu, der alten Gepflogenheit zurückkehrt, nur zwei Vize-
präſidenten zu beſtellen, denn der Poſten eines dritten Vize-
präſidenten war doch lediglich eine Konzeſſion an die unab-
hängigen Sozialdemokraten.

Wiederbeginn der Parlamentsarbeit in Preußen. Der
preußiſche Landtag nimmt am Mittwoch dieſer Woche ſeine Ar
beiten nach einer Pauſe von etwa 3 Monaten wieder auf.
Nach den vorläufigen Dispoſitionen will der Landtag zunächſt nur
etwa 2 Wochen tagen, um die aus dem Sommer unerledigt ge-
bliebenen Vorlagen und die neuen ihm in dieſer Woche vom
Staatsrate überwieſenen Vorlagen meiſt kleinere Vorlagen
vorzuberaten und den Ausſchüſſen zuzuweiſen. Vielleicht werden
auch noch einige Jnterpellationen, die von den Fraktionen ein-
gebracht werden ſollen, beſprochen werden. Jm allgemeinen
leidet der Landtag aber an einer Ueberfülle von Material.
Der Staatsrat tagt vom 26. bis 29. d. M. zur Begut-
achtung der Städteordnung und kleinerer Vorlagen.

Ein zehnjähriges Mädchen ermordet. Die zehn Jahre alte
Tochter des Bürgermeiſters Reiter von Dorf Seitenſtetten
(Oberöſt.) wurde von dem Bäckergehilfen Ernſt Spießberger, der
in einer nahen Mühle als Hilfsarbeiter beſchäftigt war und der
das Kind vergewaltigen wollte, ermordet. Der Täter drückte den
Kopf des armen Kindes ſo lange in den Bach, bis das Mädchen
ertrank. Das Kind hat ſich dem Wüſtling gegenüber verzweifelt
gewehrt. Die Volksmenge wollte den Mörder lynchen.

Die wirtſchaftliche Lage der öſterreichiſchen Zeitungen.
Durch den Buchdruckerſtreit hat ſich die Lage im Zeitungsgewerbe
in Oeſterreich noch mehr verſchlimmert. Jn Oeſterreich koſtet
1 Kilogramm Zeitungsdruckpapier 4150 Kronen. Die Ver-
einigung der öſterreichiſchen Tageszeitungen ſah ſich aus obigen
Gründen gezwungen, ihre Bezugspreiſe weſentlich zu erhöhen.
So koſten z. B. die Linger Tageszeitungen ab 16. September
monatlich 20 000 Kronen, die Einzelnummer an Wochentagen
800 Kronen, an Sonntagen 1000 Kronen.

Juwelendiebſtahl in der engliſchen Geſandtſchaft in Warſchau.
Jn der engliſchen Geſandtſchaft in Warſchau wurden der Ge-
mahlin des engliſchen Geſandten Miller wertvolle Juwelen ge-
ſtohlen, unter denen ſich zwei große Smara ddiademe befanden.
Der Täter iſt ein in der Geſandtſchaft beſchäftigter Diener

Heirat im Zeichen der Wohnungsnot. Jn den „Schleswiger
Nachrichten“ ſteht folgende Anzeige, die man mit einem heiteren
und ernſten Auge leſen muß: Zwei Junggeſellen, 25 und 65 Jahre
alt, ſind gezwungen, da ihnen behördlich keine Wohnung zuſteht,
ſich baldmöglichſt zu verheiraten. Eilangebote von heiratsfähigen
Damen mit Wohnung erbitten Hier folgen die Namen.

Warum heiraten die Frauen? Die Frage, warum die
Frauen heiraten, hat kürzlich der engliſche Pſychologe January
Mortimer einer wiſſenſchaftlichen Betrachtung unterzogen. Unter
den Beiſpielen für wunderliche Ehegründe führt der Verfaſſer
an: Eine Dame wünſchte ſich immer einen namhaften Politiker
zum Mann, um recht oft in den Zeitungen genannt zu ſein;
ſie kam aber bald zu der Erkenntnis, daß der Ruhm keineswegs
das höchſte Glück ſei, ließ ſich von ihrem Politiker ſcheiden und
hat noch heute einen wahren Abſcheu vor Politik. Aehnlich ging
es einem Mädchen, das um alles in der Welt einen Schrift
ſteller heiraten wollte, und zwar, weil ſie ſelbſt ſchriftſtellerte
und von ihrem Manne in Verlegerkreiſe eingeführt zu werden
hoffte; es glückte ihr in der Tat, einen älteren Schriftſteller zu
entflammen, ja mehr noch, deſſen Fürſprache für ihre eigenen
literariſchen Arbeiten zu erreichen, ſo daß ſie bald nach der
Heirat das Vergnügen hatte, ſich gedruckt zu ſehen, ja literariſchen
Erfolg zu haben; und trotzdem fühlt ſie ſich einſam und un-
glücklich. Viele, ſehr viel junge Mädchen jagen hinter dem
„Jdeal“ her, verkörpert in einem fabelhaft reichen Mann, der
ſie mit prachtvollen Kleidern, Möbeln, Schmuck, zahlreichen
dienſtbaren Geiſtern uſw. umgehen kann. Frauen mit ſchwacher
Geſundheit verheiraten ſich oft aus Sehnſucht nach Zartheit und
Verſtändnis für ihre Leiden. Aber gerade dieſe erleben zu-
meiſt die herbſten Enttäuſchungen, wenn die Luftſchlöſſer nach
einiger Zeit zuſammenbrechen.

Die heilige Scholle
Ein deutſcher Bauernroman aus dem letzten Jahrhundert.

3] Von Paul Burg.
Die nächſte Stunde ſchon brachte das Unwetter. Knapp

vorher trat die Witwe Weberling ins ſchützende Haus. Sie
war vom Laufen rot und heiß, und ihre volle Bruſt ging
hoch.

„Was gab's? Die Kinder ſagen Fragend
ſtand ſie vor dem Alten und ihre Worte, ihre Rufe nach
den Söhnen überſtürzten ſich. „Meine Jungen! Mein ein
ziger Beſitzl Jhr ſeid mir doch der Vater, einer mit dem
andern zuſammen, keiner von euch ohne den anderen, ge-
ſchweige gegen ihn. Da ſei Gott vor! Wißt ihr denn nicht
mehr: Kain erſchlug ſeinen Bruder Abel und ſeitdem iſt
der Streit in die Welt gekommen, der Krieg. Das hat mir
auch eueren Vater hingemordet. O, ihr meine Beiden!“
Sie hielt die großen Knaben an ihre breite, hochatmende
Bruſt gepreßt, und ſtand bangend, als beträfe ſie der Schreck
jetzt erſt ſo recht.

Der Alte wandte den Dreien ſein Geſicht vom Web-
ſtuhl zu und nickte. Er faßte die kleine Martha bei der
Hand, als ſie eben hinter ihm hervorkroch. „Laßt dieſe hier
eure Friedensſtifterin ſein; dazu hat ſie euch Gott geſchickt,
als euer Vater ſchon auf dem Schlachtfelde lag. Und hütet
auch ihr die kleine, nachgeborene Schweſter, ihr Jungen!“

Der erſte Donner grollte drohend in ſeine Worte hinein.
Die Stube hatte ſich verfinſtert, und die drei, Mutter und
Söhne, ſtanden jetzt im tiefen Schatten vor dem Alten.
Zögernd ließen ſie einander los. Da riß der erſte nahe Blitz
gelb und glühend in das Dämmern hinein. Lang nach
haltend folgte ihm ein Donner, wovon die Balken der
niederen Weberſtube dröhten und krachten.

„Hilfreich wie eine rechte Schweſter iſt heut wieder die
Veltenmaria geweſen,“ ſchickte der Alte dem Wetterſtrahl
die Worte nach, als wollte er aufheitern und mildern.

„Die Maria iſt euch ja auch beinahe eine Schweſter,
nahm die Mutter den hingeworfenen Faden auf und be
gann, ins dunkle Gefilde der Erinnerungen zurückgeleitet,
zu erzählen: „Es war faſt ein Tag wie heute, dunkel und
ſtürmiſch. Da ſeid ihr geboren, nacheinander in einer
Stunde. Wie könnte ich das vergeſſen! Auf der Gaſſe ging
das Reden es wäre eine große Schlacht in Thüringen ver

loren. Euer Vater war ſchon ſeit Wochen vom Hauſe weg.
Die Angſt um ihn trieb mich ſtieß euch ins Leben. Und
drüben im Veltenhofe die Jungbäuerin, grad hoffend wie
ich, als ſie es hörte, ihr wäret nun da gebetet und
geſchrien hat ſie in ihrer Not. Jn vielen und ſchweren
Stunden hat ſie Maxia und dem Franz das Leben gegeben
und das ihre dabei gelaſſen. Am dritten Tage trugen ſie
das arme Weib hier unter dem Fenſter vorbei. Das hab
ich mit angeſehen, und angeſichts jenes Sarges euren Vater
gleichermaßen für tot beweint. Aber wie er dann heimkam

in der Heiligen Nacht! O, ihr Jungen ſo glücklich iſt
ſeit Maria und Joſef im gelobten Lande wohl kein Ehmann
und Ehweib, kein Ehpaar geweſen. Jhr laget auf dem
Stroh ihr beiden! Denn alles Wollzeug und Leinen
hatten ja die Franzoſen mitgehn geheißen. Wie in Bethlehem

Oh! Gott verzeih mir!“
Krachend fuhr ein Donner dazwiſchen und zerriß ihre

Worte. Blitze umlohnten das Haus des alten Webers, und
verſchüchtert ſchwieg die Frau.

„Es iſt ſchon ſo geweſen.“ Der Alte ſtrich ſeinen weißen
Bart. „Euer Vater hat ſpät gefreit, wie der reiche Velten-
bauer. Wir waren arm, aber geſegnet. Da drüben auf
dem Hofe hat aber die Muttergüte auch nicht gefehlt, denn
die Veltengroßmutter in ihrem blauen Mantel war allzeit
zuwege, iſt auch euer Pate geweſen und hat in all der Not
und Arbeit nie eins verſäumt.

Laßt mich noch ein Wort von unſerer kleinen Martha
hier ſagen! Sie hat ſich euer Vater- wie eine Verheißung
herbeigeſehnt. Die Männer zogen in den Krieg. Mein
Sohn Andreas war mit ihnen und er ſah mich an, als
einer, der da weiß: Jch komme nicht wieder zurück. Als ich
ihm den verborgenen Notgroſchen, eine verſtohlene Weg
zehrung reichen wollte, wie damals vor dem Ausmarſch nach
Rußland, da ſchüttelte er den Kopf und ging ſtumm hinaus.
Sein letzter Blick heut ſeh ich noch, wie er vom Zaune
winkte und euch alle mit Augen umfaßte, grüßte.“

Kleinmartha zeigte eben durchs Fenſter und rief:
„Großvater! Das Bäumchen, das wir gepflanzt haben!“

Der Alte tat das Fenſter ein wenig auf. Da ſahen ſie
den ſchmalen Lindenſtamm ſich unterm Gewitterſturm
neigen und biegen. Regen rauſchte, Hagel ſchloßte herab,
ſchlug ihm die grünen Blätter vom Leibe. Zitternd ſtand
der junge Baum in der gewitterdunklen, ſturmgepeitſchten
Dorfgaſſe vor dem Weberbäuschen.

„Da ſeht!“ rief der Alte. „Das Bäumchen iſt wie
ein Menſch in Not. Wer feſt wurzelt, der kämpft ſich durch
und wird ein Mann, ein ſtarker Baum, die Schwachen zu
beſchirmen.“

„Großvater erzählt, wie unſer Vater wie er nach
Rußland gegangen iſt. Aus Hunger nach Reichtum hat
heute der Franzoſen-Kantor geſagt

Da warf der alte Weberling unwirſch das Fenſter zu,
daß die blinden Scheiben im Blei klirrten, und während von
draußen unabläſſig die Hagelkörner dagegen trommelten,
rief er: „Was weiß denn dieſer weſtfäliſche Tropf und Narr,
den ſie uns hier zum Spionieren gelaſſen haben Das
iſt ein Welſcher, der die Jugend vergiftet.

Euer Vater war von ſolchen Halunken zum Kriegsdienſt
eingefangen und gepreßt, wie man einen Jagdhund ab
richtet. Sklaven und Hetzhunde. Das war ſo Mode im
hannoverſchen Königreich von Napoleons Gnaden. Dazu
waren ihm die alten Niederſachſen noch gut genug. Aber
ich ich habe ihm doch einen Tort angetan. Wohl hatten
die Offiziere goldene Berge in Rußland verſprochen. Jhr
Jungen, ich bin als Burſch durch Polen gewandert, ich weiß:
Rußland iſt weit! Darum gab ich eurem Vater anſtatt aller
Verſprechungen lieber von unſerm alten Talerſchatze mit,
ſieben alte Andreastaler, nach denen wir uns nennen und
die mein Urgroßvater zuſammen mit einem Andreas Luther
in den Silbergruben des Harzes erworben hat, weil beide
lebenslang treue Arbeiter geweſen waren. Sieben trägt es
auf jeden männlichen und weiblichen Sproß der Weber-
lings, ſieben alte Andreastaler. Jeder iſt faſt zweihundert
Jahre alt und vier Speziestaler wert. Sie zeigen die
Glücksgöttin und führen den Vers: „O, Jhr Narren alle
vier, was ihr ſucht das ſindt ihr hier.“ Sie zeigen den
Jäger, Fiſcher und Bauer, den Bergmann im Werken und
Schaffen. Geſegnete Taler! Von dieſem gab ich eurem
Vater ſein Erbe, und ſein Weib hat's ihm in Rock und Ge
wandſaum eingenäht. Mit ſoviel Tränen und Gebeten!
Euch beide Knaben trug ſie unter dem Herzen. Als die
Krieger dann in Rußland auf der Flucht ſtarben und
verdarben, Kartoffel und Brot in Pulver röſteten zum
Morgen und Abendbrot, da hat euer Vater ſich mit den
blanken Talern im Hemd vom Hungertode freigekauft und
ſein Leben heimgebracht, nichts als ſein nacktes Leben in
Lumpen. Das, ihr Buben, war ſein Hunger nach Reich
tum, wie dieſer Welſchenkantor ſagt.

(Fortſetzung folgt.)
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Halle, 26. September.

Gedenke
Opfer über Opfer hat der Weltkrieg gefordert. Millionenhaben ihr Lehen fie das Vaterland dahingegeben, Millionen

ſchlafen den ewigen Schlaf. Fern der Heimat oder in Deutſch
land ſelbſt liegen ihre Gräber, unberührt von Haß und Not
unſerer Zeit, aber ewige Mahner unſeres Deutſchtums, die
ſtummen Richter unſerer Taten. Die Toten ermnern immer
wieder: „Wir gaben unſer Leben, wir gaben unſere Jugend für
suchl Vergeßt uns nicht, bleibt unſerer würdig!“ Jn den
Herzen aller Deutſchfühlenden leben ſie unvergeſſen, aber die Not
der Zeit hat es mit ſich gebracht, daß dieſes Gedenken ſich nicht
bis auf das Aeußere erſtreckt. Vernachläſſigt, vielfach vom Ver
fall bedroht, liegen die Gräber unſerer Krieger, beſonders im
feindlichen Auslande. Aber wie bald wird dieſes äußere Vergeſſen
eine Jntereſſeloſigkeit nach ſich ziehen, ein Abſterben des Ge
mütes. Um unſerer toten Helden, aber auch um unſerer ſelbſt
willen, darf das Andenken nicht ſchwinden. Sind ſie es doch, die
wir einſt zu rächen haben, die unſere Schutzgeiſter ſein werden in
künftigen Tagen. Vergeßt unſere Toten nicht Wir wollen ihre
Gräber ſchmücken, wir wollen unſere nationalen Heiligtümer
ſchützen, wir wollen treu zu den Toten ſtehen wie wir zu den
Lebenden ſtanden. Um dieſe uns heilige Aufgabe zu erfüllen,müſſen die dazu nötigen Mittel aufgebracht werden. Dem Volks

bund iſt die Genehmigung zur Durchführung einer Sammlung
erteilt. Deutſche Männer und Frauen, ihr konntet Haus und
Hof behalten, weil deutſche Männer die ützer waren. Spendet
reichlich, damit ihre Ehrenſtätten geſchmückt werden können.
Deutſches Volk, gedenke deiner Toten

m. e.
t

Die Halleſche Zeitung veranſtaltet eine eigne
Sammlung für die Kriegsgräberfürſorge. Die Reichsſamm-
lung des olksbundes Deutſche Kriegsgräber-
für G E. V.“ iſt von faſt allen Regierungen Deutſchlands
genehmigt worden. Jm Hauptausſchuß ſind u. a. Generalfeld
marſchall von Hindenburg, Friedrich Edler von Braun, Dr. Otto
Hoetzſch, Dr. Röſicke, Franz Vehrens, Frau Staatsminiſter a. D.
Hergt, General von Huitier, Generaloberſt a. D. von Heeringen
vertreten.

Wir bitten unſere Leſer unſerem Rufe Folge zu leiſten und
der pung für Kriegergräberfürſorge namhafte Beträge
zuzuführen. ir werden darüber öffentlich Rechnung legen. Die
Geſchäftsſtelle der „Halleſchen Zeitung' nimmt Spenden jeder-
zeit entgegen.

vom Schwurgericht
Am erſten Tage ein Freiſpruch.

In der am 25. September beginnenden Schwurgerichts-
beriode kommen zur Verhandlung:

Am 25. September vormittags 9 Uhr gegen den Arbeiter
Auguſt Gohke wegen ſchweren Raubes,

Am 26. September vormittags 9 Uhr gegen die Arbeiterin
Jda Schäfer und Gen. wegen Meineids, Anſtiftung zum
Meineide und Verbrechen nach F 174 St. G. B.

Am 27. September vormittags 9 Uhr gegen den ArbeiterMax Krombach wegen verſuchter Notzudhe und Vornahme

unzüchtiger Handlungen S 177, 176*, 48, 73 St. G. B.
m 28. September vormittags 9 Uhr gegen den Tiſchler

Willi Hirſch wegen Meineids.
Am 29. Septem vormittags 9 Uhr gegen die Ehefrau

Anna Lehmann geb. Bolerei und Gen. wegen Meineids,
Verleitung zum Meineid und wiſſentl. falſche Anſchuldigung.

Am 30. September, vormittags 9 Uhr gegen den Haupt
wachtmeiſter Guſtav Koch wegen verſuchter Notzucht.

Zu der geſtern begonnenen Schwurgerichtstagung waren dieſolgenden 80 Herren a Geſchworene ausgeloſt worden: Schmied

Werner De r S r Profeſſor Dr. Paul Holde-
fle i ß Halle, Dreher Otto Langenhahn-Halle, Schloſſer
Georg Potratz Zörbig, Zimmerpolier Franz FrohneAm-
mendorf, Kaufmann Bernhard Lailach- Halle, Verſicherungs
beamter Hermann Kohl Halle, Dr. phil. Wilhelm König-
halle, Kanzleivorſte Paul KirchhoffHalle, Pantoffel

er Otto LadeckeHalle, Tiſchler Otto Hut h Ammendorf,
Gerichtsſekretär Paul OttoDölau, Bäckermeiſter Hermann
DurgerlohHalle, Gutsbeſitzer Rudolf WeberBennewitz,
Sattlermeiſter Louis Hartmann Freiroda, Werkführer
Waldemar FahlbuſchHalle, Direktor Auguſt Gagel-mann Halle, Poſtſekretär Friedrich ren ner! Halle
Mühlenbeſitzer Hugo Ermiſch Overthau, Bohrer Hermann
u2 der Ammendorf, Direktor und Bergwerksbeſitzer
Erich Allſtedt Merſeburg, Fiſper mar iſter Albert Knöchel-
Löllberg, Diplomingenieur Rudolf StrehlauHalle, Badeanſtaltsbeſitzer Anton HaaſeWettin, Bureauvorſteher Karl
Herrmann-Bitterfeld, Kaufmann Fritz Eckhardt- Halle,
Straßenbahnſchaffner Ludwig Bolze Halle, Prokuriſt Georg
o hdeHalle, Gutsbeſitzer Karl ThiemeRaſchwitz,Schneidermeiſter Otio Heim ſathe Halle. Den Vorſih führt
Landgerichtsdirektor Krüger. Jn der erſten Sitzung vertrat

tsrat Dr. Beſecke die Anklage, während dem
Angeklagten sanwalt Dr. Pfeiffer als amtlichen Ver-
ebiger zur Seite ſtand.

m Sonnabend, den 25. März d. J. war der Arbeiter
Schwab von der Grube Leopold zu ſeinem Schuhmacher gegangen,
um Stiefel abzuholen, blieb aber in dem Hauſe, um die Rück
kehr des abweſenden Schuhmachers abzuwarten dort, weil er
einen Arbeitskollegen, den Arbeiter Auguſt Goykl, damals in
Holzweißig, in dem Hauſe bei einer Witwe antraf, der ſeine
Wäſche hatte holen wollen. Die Männer ließen viermal Schnaps
holen und tranken, bis abends gegen 10 Uhr der Schuhmacher
zurückkam und Schwab ſeine he bekam. Schwab iſt dann
mit Goykl fort ren und will etwas ſpäter auf der Straße
zwiſchen Bitterfeld und Holzweißig von Goykl zu Boden ge
ſchlagen und ſeiner Barſchaft (eiwa 700 Mark) und einiger
mnderer Sachen beraubt worden ſein.

Goykl ſtand nunmehr als Angeklagter vor den Geſchworenen.
Er iſt 28 Jahre alt und noch unbeſtraft und leugnete den ihm
zur Laſt gelegten Straßenraub ganz entſchieden ab. Er
gab an, daß er ſich vor dem Hauſe von ab getrennt habe, der
ziemlich betrunken geweſen ſei und ſich daher wohl irren müßte.
Schwab wieder ſagte unter ſeinem Eide aus, d der Ueberfall
don keinem anderen als Goykl verübt worden ſei; auch will er
nicht betrunken geweſen ſar während auch von einem Zeugenbekundet worden war, er ſei doch betrunken geweſen. Der n

landjäger bezeugte dem Angeklagten, daß er ein ruhiger undſehr anſtändiger Menſch ſei; als es damals hieß, dort ſeu. den
Straßenraub begangen haben, hat in der Gegend das keiner für
ar gehalten. Schwab blieb bis u dabei, ſeine Ausſage
ſei richtig; ſein Leumundszeugnis fiel nicht ſo gut aus als däsdes Angellagten. Die de eines Jrrtums iſt bei Schwab
nicht ausgeſchloſſen, ſollen noch andere Perſonen, zuſammen
ſechs, an der kleinen Schnapskneiperei bei dex Witwe teil

Die Geſchworenen verneinten jedenfalls dieenommen haben.
Koſten der Staatskaſſechuldfrage, worauf der Ar eklagte aui wurde. gee auf

Selbſtmord. Am 22. September, nachmittags, vergiftete
ſich in ſeiner Wohnung in der Großen Brunnenſtraßeheut an We rege dert ein In- 1400--1406, Ungarn 50,

Wirtſechaſts uncl Börſenteil cler 5.
Der ausfükrlicke Kurssettel der Berliner Börse befindet sich auf der letsten Seite.

industrie
Zeitzer Eiſengießerei- und Maſchinenbau-A.-G. Rohertrag

17,44 (8,06) Mill. Gen.-Unkoſten 10,65 (4,87) Mill. Ab-
ſchreibungen 372 889 (506 671) Reingewinn 6,42 (2,68) Mill.
Dividende wieder 35 Proz. plus (20) Proz. Bonus auf
Stamm- und 6 Proz. auf Vorzugsaktien. Neben einer Reihe von
Einrichtungen zur Ergänzung und Erweiterung bedeutenderGruben- und Fabrikaglagen ſind der Geſ. zwei Braunkohlen

Brikettfabrik-Anlagen für das Jnland und eine ſolche für Auſtra-
lien in Auftrag gegeben worden. Letztere iſt inzwiſchen abge
liefert. Aus Bilanz: Gläubiger 26,43 (5,85) Mill. Bankguth.
und Außenſtände 43,83 (13,72) Mill. Beſtände 26,22 (4,96)
Mill. Thüringer Bleiweißfabrik A.G. vorm. Anton Greiner
Wwe. und Max Buchholz u. Co., Oberilm. G.-B. 1921-22.
Bruttogewinn 6,96 (3,05) Mill. Unkoſten 8,04 (1,63) Mill.
Abſchreibungen 24 529 (67 065) Reingewinn einſchl. Vortra
1,69 (0,71) Mill. A, Dividende wieder 82 Proz., au
Stamm- und 7 (0) Proz. auf Vorzugsaktien. Sowohl das
Hauptprodukt wie die Spezialartikel erfreuten ſich lebhafter Nach
frage. Aus Bilanz: Vorräte 1,01 (0,86) Mill. Bankguth. 7,42
(3,87) Mill. Schuldner 2,99 (1,02) Mill. Gläubiger 8,6
(1,67) Mill. K. Landkraftwerke Leipzig A.-G., Kulkwitz. G.B.
1921-22, Strom und ſonſtige Einnahmen 68,95 (28,03) Mill.
Verwaltungskoſten 4,97 (2,12) Mill. Betriebsausgaben 40,69
(18,18) Mill. Steuern und Abgaben 1,54 (0,56) Mill. Ab
ſchreibungen 812 760 (287 559 Erneuerungs und Tilgungs-
rücklagen 14,86 (4,8) Mill. Reingewinn einſchl. Vortrag 4,88
(1,42) Mill. Dividende 15 (728) Proz., junge Aktien zur
Hälfte. Der Stromverkauf iſt von 35,89 auf 49,28 Mill. Kw.
St. geſtiegen. Das Kraftwerk Kulkwitz hat 41.83 (32,28) Mill.
Kwe.St. geliefert. 34 Stadtgemeinden, 844 Landgemeinden und
255 Gutsbezirke waren angeſchloſſen. Aus Bilanz: Strom
erzeugungsanlagen 11,03 (4,99) Mill. ehe Wer
tungen 21,09 (16,75) Mill. Förderungen 37,75 (9,98) Mill.
A, Barbeſtände 4 (1,85) Mill. Gläubiger 24,71 (10,39) Mill. A.

Kapitalserhöhungen ſind beabſichtigt von den Arterner
Elektrizitätswerken, A.-G. in Artern, um 600 000 M.,
von den Schöninger Ton- und Hohlſteinwerken,
A.-G., Magdeburg, um 2,8 Mill. Mark, von den Schraplauer
Kalkwerken, A.-G., um 1,5 Mill. Mark.

Folgen der ſchwierigen deutſchen Wirtſchaft. Da die ge
ſchäftlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und dem Aus-
lande infolge des ſchwankenden Geldkurſes und der unregel-
mäßigen Warenlieferungen von Tag zu Tag unſicherer werden,
haben die niederländiſchen Beſteller auf der letzten Utrechter
Meſſe mehr und mehr den a äte an die engliſche
Jnduſtrie geſucht. Das Geſchäft gipg durch die engliſchen

irmenbeauftragten auf der Meſſe. Namentlich im Leder und
extilwarengeſchäft gingen erhebliche Aufträge nach England.

Jnduſtrielle Preiserhöhung. Der Verband der Blei-
ſtiftfabrikanten hat den Aufſchlag von 700 auf 1200
Mark erhöht.

bth. Häute Leder Schuhe. Am Rohhäutemarkt
iſt das Geſchäft ruhiger geworden. Auf den letzten Häute
verſteigerungen war die Nachfrage nur nach Großviehhäuten
im leichten Gewicht lebhaft und die Preiſe zogen hierfür auchweiter an. Dagegen waren die mittleren und ſchweren Gewichte

weniger begehrt und die erzielten Preiſe gingen über die Auguſt-
preiſe nicht weſentlich hinaus. Auch Kalb- und Schaffelle wurden
im allgemeinen zu Auguſtpreiſen verkauft außer einigen
Gattungen, die etwa 10 Prozent teurer wurden. Am Leder
markt iſt das Geſchäft ebenfalls ruhiger geworden unddie ſcharfe Aufwärtsbewegung der reif im Auguſt
gegenüber den Julipreiſen um nahezu das Dreifache hat beträcht-ch nachgelaſſen, ſo daß ſich die Preiſe in dieſem Monat
gegenüber Ende Auguſt nicht weſentlich erhöhten. Da die
Grundſtimmung aber nach wie vor feſt iſt, werden ſeitens
der Fabrikanten Preisnachläſſe abgelehnt. Andererſeits aber
ſind nicht wenige Großverbraucher genötigt, ſich Einſchränkung im
Kauf wegen des immer ſchärfer hervortretenden Geldmangels
aufzuerlegen. Am Schuhmarkt war die Beſchäftigung
bisher gut und das Angebot iſt an fertigem Schuhzeug ge
nügend, ſo daß im Zuſammenhang mit der Geſchäftslage am
Häute- und Ledermarkt auch hier für die nächſte Zeit mit Preis
veränderungen kaum zu rechnen iſt.

Die 17. Spezialauktion von Wildhaaren der Mukrena in
Leipzig war ſtark beſucht und nahm einen befriedigenden
Verlauf. Jnfolge des vorzüglichen Sortiments erfolgten die
Gebote flott. Die Stimmung war feſt und die erzielten Preiſe
vo Leipziger Häuſer bewirkten größere Ankäufe für das Aus
an

Neue Zahlungsbedingungen im Malzgroßgewerbe. Der Vor
tand des Bundes Deutſcher Malzfabriken beſchloß, mindeſtens
ie Hälfte des Kaufpreiſes zur Bezahlung bei Ab-

ſchluß von den Brauereien zu vereinbaren ſtatt eines Drittels
wie bisher.

Börsanberichte
Berliner Börſe.

Das Jntereſſe hat ſich an der Börſe von dem Markt für
Deviſen und Dollar weg zu den Effekten gewandt. Jn
Deviſen und Dollar rücken und rühren ſich die Kurſe nicht. Zwar
liegen Motive genug für eine Aufwärtsbewegung vor, aber der
Markt hat anſcheinend das Gefühl, daß politiſch-finanzielle Ver
handlungen von möglicherweiſe weittragender Bedeutung ſchwe
ben. Der Ultimo übt zwar noch einen gewiſſen Druck aus,
aber es iſt ſtark verkauft worden, das Geſchäft belebt ſich. An
regend wirkt die Ausſicht auf große Beſchäftigung der Jnduſtrie
aus dem Wiederaufbau.

Höher ſetzten ein: Montanpapiere unter Führung der
Stinneswerte und des Pheen bis um 170 Proßz., Anilinwerte
auf das Bezugsrecht bei der Kapitalerhöhung bis um 95 Proz.,
andere chemiſche Werte bis um 150 Proz., Elektrizitätsaktien bis
um 70 Progz., Maſchinenaktien bis um 120 Proz., Metallwerte
bis um 85 Proz., Stettiner Vulkan 215 Proz., Textilwerte bis
um 185 Proz. Waldhof 85 Proz. Petroleum 87 Proz., Schiff
ahrtsaktien bis um 55 Proz. Niedriger wurden Rathgeber 465

zent. Bankaktien ſtill. Von einheimiſchen Anleihen gingen
Reichsanleihe 5 Proz. herauf, 3proz. Reichsanleihe 10 Proz.

zurück. dAuslandswerte im ganzen ſtill, da die Anregung von
Deviſen und Dollar hier fehlte.

Nach den J Kurſen ging hier und da etwas von den
großen Anfangs r verloren, aber Kursbeſſerungen über-
Wage Höher wurden Hoeſch 175 Proz., Harpen noch 75 Proz.,
Weſteregeln 50 Proz., Felten noch 45 Progz., Waffen 95 Proßz.,
Hrenſtein 112 Proz. Von einheimiſchen Anleihen gingen noch
325proz. Reichsanleihe 18 Proz., von ken Deutſche 15 Proz.
erauf. Von Auslandswerten waren Kanada und Baltimore
m behauptet, alte Lombarden 175 Proz.

m 4 nannte man zu Anfang im eVerkehr Holl 84 500, ig 26 400, London Paris
10 750, Brüſſel 10 100, Italien 5875, Cable 1410, Kopenhagen
29 400, Stockholm 87 100, Norwegen 23 6650, Zreg 4825 M. Am
Markte der fremden Noten hörte man Polen 1626, Dollar

Rumänen 920 M. Geld 7 10

Der Kaſſamarkt war feſt. Höher: Eintracht 190, Gag
enau 50, Verkehrsweſen 3000, Ammendorf 50, Nieder
auſitzer Kohle 75, Roddergrube 100, Harburger Eiſen 160, Rauch

waren Walter 140, Leipziger Piano 70, Germania Cement 70,
Thüringer Metall 50, Thörl 100, Staßfurter 200, Wilke 100,
Anhalter 100, Hein Lehmann 98, Dürener Metall 210, Caroline
100, Siemens Glas 665, Berlin-Guben 120, Schachtbau 850.
Niedriger: Deutſche Thon 20, Kaiſerkeller 25.

Der Markt der unnotierten Werte bekundete bei etwas
lebhafterem Geſchäft befeſtigte Haltung. Man nannte u. a.:
BerlinBurger Eiſen 896, Hanſa Lloyd 290, Zeitzer Chemiſche
1510, Adler Kali 1525, Halle Kali 1500, Hannoverſche Kali 1350,
Salitrera 52 500, Petersburger Jnternationale 187, Ruſſenbank
18828, Deutſche Petroleum 950, Deutſche Erdöl 2775,- R. Wolf
970, Mansfeld Aktien 735, Heldburg 1625, Benz 725, Deutſche
Kol.-Ant, 23 000, Pomona 653 000, Krügershall 770.

Das Bezugsrecht auf die jungen Aktien der Enzinger
Werke wird am 27., 28. und 29. d. M. notiert werden.

Hamburger Börſe.
Der Deviſenmarkt lag heute ſehr ſtill bei geringen Um-

ſätzen. Holland etwa 54 200, London 6200, NewYork 1400. Am
Effekten markt war die Haltung feſt, die Umſätze hielten
ſich in engen Grenzen. Banken waren im allgemeinen wenig ver
ändert. Montanwerte durchweg höher, weſtliche etwa bis 150
Prozent und oberſchleſiſche bis 75--80 Proz. höher. Am Schiff
fahrtsmarkt herrſchte größere Nachfrage, beſonders DeutſchAuſtral, Hanſa, Llohyd, Hamburg Sid und Roland hatten Kurs-
ſteigerungen bis 50 Proz., Packetfahrt ſogar bis 80 Proz. aufzu
weiſen. Später waren Roland und Hamburg-Süd leicht abge
ſchwächt. Elektro und Kaliwerte feſter. Fiſchereiwerte eben
falls feſt, namentlich Cuxhavener Hochſeefiſcherei, Werftenpapiere
wenig verändert. Am Markt der Jnduſtriewerte waren die Um-
ſätze ſehr gering, feſt lagen Lederwerke, Harburg-Wien und
Nobel. Kolonial und Plantagenwerte höher und geſucht.

Devisen-Notierungen Berlin. 25. Sept.
Geld Brief Geld BriefAmstd.-Rottd. 54231.72 54268.25 New-Vork 1405.74 1409.26

Buenos Aires 494,375 495,625 Paris 10767.50 19783.50Bulgarien 813,95 816.05 Sehweis 26367, 26433
Brüss.-Antw. 10162.25 10187.75 Spanien 21548. 21602.
Christiania 25770.25 23829. Oesterr. abgest. 1,905 11.945
Kopenhagen 363.25 29436.75 Pr .40 4465. 60Stockholm 37353.35 27346,65 Budapest 55.93 56.,07
Helsingfors 3091.10 3098.90 Poln. Mark-Noten
Italien 2.55 5957.45 Japan (1 Jem 670,15 671,85London 6227,20 6242,80 l Rio dedan. (MilIr.) 167,79 168,21

Leipziger Notierungen Leipzig. 25. Sept.
Chemn. Bankv. 15 230, Oelsnitz. Kuxe 1710,Leipziger Hyp. Pittler 30 980,Bank 8 13850 Prehl. Brk. A.-G. 210e Gas 18 330. St. A. Lit. B. 1050oh
Cröllw. Papier 15 1065, C. 700la G 50 m R t. m F rr. eip2 r. O. O. zHalle eher 38 h Rositz. Zucker 25 1025,
Portland-Zement RudelsburgerHugo Schneider 30 860, „Zement 20
Körbisdorfer Sachsenwerk 20 (4410,Zucker 15 Sonderm.-Stier 15 575,Leipz. Kamm- Stöhr Co. 40 4050,garnspinnerei 50 1205.- Zimmerm. Halle 15 450.
Ieipz. Maigz 10 950, Zimwierm. Chemn. 12 450,
Mansfeld. Kuxe 100 715,

Berliner Metallnotierungen-
Berlin. 25. Sopt.

Preise verstehen sieh ab Lager in Deutschland n 1 v
30 Zinn (Banca-Straits-AustrabRaffinade-Kupfer 9999 580 65 r

Orig.-Hütt.-Weichblei Hüttenz. mind. 999 1000(1005
Orig.-Hütten-Rohzink Reinnickel (98-9905) 860/870

im freien Verkehr 220/230 Antimon (Regulus) 140 145
Remeited-Platt. Zink 165,175 Silber in Barren, ca 900 fein
Orig.-Hütten Alumin. 98-990 für 1 kg 30000/31000x Blöckechen) Elektrolytkupfer p. 100 kg 44304An gekerpten Blöe d Original-Hütten-Rohzink

ig. Hi -Alumin. (in Wal ab obersechl. Hätte 201,62e v m. n 556,5 (Preis des Dinkhüttenverb.)

Berliner ProduktenmarkKt.
Berlin, 25. Sept.

Trotzdem von den a keinerlei Anregung kam, lag die
Berliner Produktenbörſe feſt. Namentlich waren es Roggen,
Hafer und Mais, in denen die Nachfrage kaum befriedigt werden
konnte. Jnfolge der verzögerten Ernte iſt die Landwi chaft mit
den Dreſcharbeiten ſchon im Rückſtand, infolgedeſſen fehlt es an
paſſenden Angeboten. Weizen hatte etwas lebhaftere Nachfrage.
Roggen wurde lcehaft gefragt. Die Mühlen traten hier infolge
des lebhaften Geſchäfts in Roggenmehl als Käufer auf, aber auch
zu Umlagezwecken wurden größere Poſten aus dem Markt ge
nommen. Gerſte bleibt in guten Qualitäten weiter gefragt. Für
abfallende Qualitäten bekundeten die Malzkaffeefabriken einiges
IJntereſſe. Hafer fand ſeitens des Konſums lebhaftes Jntereſſe.
Mitteldeutſchland und das weſtliche Induſtriegebiet ſuch
ten größere Poſten an ſich zu ziehen. Für Mais beſtand guteNachfrage ſeitens der Brennereien. Stroh bleibt weiter auch zu
den höheren Preiſen geſucht, das Angebot in Heu hat ſehr nach-
gelaſſen. Die übrigen Futtermittel lagen feſt, hatten aber ver
hältnismäßig kleines Geſchäft. Hülſenfrüchte in guten Qualitäten
ſtanden trotz des dringenden Bedarfs kaum zur Verfügung.

Amtliche Notierungen für 1 Zentner ab Station
Weizen, märk. 3000-3050, pom. ehl. 3000, meckl. 2976-3000

fester.Rog e mark, 2975-2625, pom. 2550--2625, sehl. 2550-2650,

festerWintergerste 2550--2650, Sommergerste 2800--3000, behauptet.
Hafer, märk. 3000--3050, pomm. fester.
Mais, La Tiagg; ohne Provenienzangabo 2750--2850, abHamburg -2700, kester.
Weizenmehl 8350--8900, Roggenmehl 6550--7200, fest (e 2 2..
Weizenkieie 1650-—-1700, etetig, Roggenklele 1650-—-1700, etetig.
Raps 3500--3700, etetig. Leinsaat
Victoriaerbsen 5400--5500 Lupinen, blaue 1600 1800
Kleine Speiseerbsen 4000-4200 Lapinen., gelbe 1900 2100
Futtererbsen 2800--3000 Serradella, neue 2

an s z 1700 1800S nkuechen SWieen en 2 Trockenschnitzel, pr. 1750 1800
zudkerschnitzel Torfmelasse 1150-1200.

Nichtamtlich. Kokoskuchen 2500--2700, Erdnußkuchen
8200, Palmkernkuchen 2800, Reisfuttermehl 2000 Mark für 50
Kilogramm. Melaſſefutter: Torf 1800, enkleie 1800, Bier
treber 1875, Treber 1800, Haferſchalen 1 J r 1650,Palmkernſchrot 1776, Strohmehl 1400 Mark fur Kilogramm
ein Verpackung. Alles ab Verladeſtaton.t auhfutten re m ſon füy Kauh-
S roßhandelspreis per animhtgepr.Roggen- und Weigzenſtroh 790--886, do. Haferſtroh
7 ndfadengepr. R und Weigen 735 775Roggenl oh 7 90-—885, loſes und h mmſtrol

e 000--0960. bandelzübl Heu 510680, gutes

S

e



Rennen zu Berlin-Strausberg
(Eigener Drahibericht.)

1. Waſſerfall-Hürdenrennen. 1. Herrſcherin (Edler), 2.
Sefion, 83. Babieca. Tot.: 20, PI.: 13, 17, 39. Ferner liefen:
Andrian, Werburg, Hörſelberg, Theobald, Parolus. 2. Keſſel
ſee-Jagdrennen. 1. Reichsgräfin (Müſchen), 2. Alarich, 3.
Schnucki II. Tot.: 32, PI.: 13, 15, 40. Ferner liefen: Lilienſtein,
Sheitani, Ranunkel, Mirakel, Talisman. 3. Preis der Walküre.
l. Landflucht (Olejnik), 2. Tango, 3. Traute. Tot.: 14, Pl.
2, 13, 18. Ferner liefen: Tappenburg, Clabra, Murtchen, Biene,
Thche, Atalanta, Luftſchloß. 4. Wilkendorfer Hürdenrennen. 1.
Hexenmeiſter II (Bismarck), 2. Sinn-Fein, 3. Livia. Tot.:
11, Pl. 13, 20, 22. Ferner liefen: Briſe, Tanz, Lethe, Wolken-
chieber, Sankt Raven. 5. Möllenſee-Jagdrennen. 1. Diamant
Einfinger), 2. Oro, 3. Baron Clemens. Tot.: 24, Pl. 12, 12, 22.
Ferner liefen: Lametta, Gebalind, Puck, Ganymed. 6. Teppe-
Laski-Jagdrennen. 1. Savoyard (Borke), 2. Jmmelmann,

Rotbart. Tot.: 28, Pl. 14, 48. Ferner liefen: Wetterſcheide,
Cyganka. 7. Radebrück-Preis. 1. Biedermann (O. Braun),
2. Elmado, 3. Meiſterin. Tot.: 79, Pl. 23, 22, 19. Ferner
liefen: Talisman, Dagobert, Turmglocke, Haſtig, Minor, Cora.

Fußball im Reiche
Die Spiele des Sonntags.

Düſſeldorf: 99 gegen V. f. B. Leipzig 0:4; Fortuna gegen Spiel undSport Olberfeld 1:1. Köln: Köln 99 gegen 8. f. B. Leipzig 1:9. Kronenberg:

S. C. gegen Solingen 95 4:4. Barmen: 72 gegen B. C. Düſſeldorf 1:1.
Rhendt: Spielverein gegen Union Düſſeldorf 5:2. M.Gladbach: Sportklub
gegen Turn und Sportverein 1:3. Eintracht gegen Cl. f. Raſenſpiele Köln
5:5. Crefeld: V. f. L. gegen Preußen 1:1. Hamborn: Union gegen Preußen
Dunisburg 0:1. Styrum: 08 gegen F. V. 08 Duisburg 0:1. Bochum: 48 gegen
V. f. B. Dortmund 10:0. Dortmund: 95 gegen Eſſener T. B. 5:0. Langen-
dreher: F. C. gegen Preußen Eſſen 0:3. AlemannigDortmund gegen V. f. L.
Hörde 4:0. Kiel: Kieler T. V. gegen Union Teutonia 2:1. Hohenzollern Hertha
gegen Boruſſia 2:1. tzehoe: Kilig gegen Preußen Jtzehoe 0:2. Flensburg:
S. C. gegen M. T. V. 5:3. mburg: Norddeutſchland gegen Nordholland
5:0 (2:). Nürnberg: T. V. 60 Fürth gegen M. T. V. 2:2. 1. F. C. gegen
Kickers Würzburg 4:0. Bamberg: 1. F. C. Bamberg gegen T. V. 46 Nürnberg
2:2. Stuttigart: Kickers gegen Sportfreunde 1:0; Spielvereinigung Feuerbach

Letzker Sport gen et r eklub 2:2. Ulm: Fußballverein 94 gegen V. f. B. Stuttgart 2:1. Leipzig: Sport
verein gegen Wacker 2:0; Eintracht gegen Germania 7:0; Pfeil gegen T. u. B.
2:3; Viktoria gegen Sportfreunde 1:1. Dresden: Nordliga gegen Südliga 1:1.
Halle: wegen Regen ausgefallen. Magdeburg: Deſſau 05 gegen Preußen
Burg 2:1; Kricket Viktoria gegen 1900 2:2; 96 gegen Düſſeldorf 47 2:2.
Stendal: Fortung gegen Viktoria Magdeburg 2:0. Erfurt: Sportklub gegen
M T. V. 2:1; Spielvereinigung
gegen Konkordia 5:0. Hannover:
nover 5:2; er S. C. gegen Sport Hannover 4:0.gegen Nieder g. Hannover 1:3. Peine: V. ſ.
4:0. Hameln: Olympia gegen Savonia 1:1.

Die mitteldentſche Elf

Zum Vorrundenſpiel um den z Bundesokal, das am 8. Oktober in Forſt i. L. Mitteldeutſchland und Berlin zu
ammenführt, iſt für Mitteldeutſchland folgende Mannſchaft aufgeſtellt worden:
Tor: Dölling-Leipzig, g Drechſel Dresden und Förderer-Halle,
Läufer: Gärtner-Dresden, EdyLeipzig, Wittig-Chemnitz, Stürmer: Leip, Reis-mann (beide Dresden), Schmidt, Poutfen (beide Leipzig) und Arlt-Halle.

gegen Boruſſia 1:0. Jena: Spielvereinigung
Eintracht Braunſchweig gegen Eintracht Han

ildesheim; 1907
B. gegen rder Hannover

Zwei neue deutſche Leichtathletik-Rekorde gab es am Sonntag gelegentlich
des leichtathletiſchen Clubkampfes zwiſchen dem Deutſchen Sportklub und demTurn und Sportverein Zehlendor 88. Schröder-JahnNeukölln verbeſſerte den
Rekord im Weithochſprung auf 1,61 Meter hoch und 3,30 Meter weit und
Lüdecke Deutſcher Sportkllub den im beidarmigen Speerwerfen auf 96,77 Meter.
Er warf den Speer rechts 55,1 Meter und links 41,66 Meter. Der Club-
kampf, der teilweiſe recht intereſſante Kämpfe brachte, wurde von dem Deut
ſchen Sportklub mit 48:38 Punkten gewonnen.

Oeſterreich Ungarn unentſchieden 2:2. Der 48. Fußball-Länderkampf
zwiſchen und Ungarn ging am Sonntag in Wien vor 70 000 Zuſchauern auf der prächtigen Anlage der „Hohen Warte“ unter Leitung von
Dr. Bauvens-Köln vor ſich. Beide Parteien lieferten ſich ein gleichwertiges
Treffen, das bei Halbzeit 1:1 und beim Schlußpiff 2:2 unentſchieden endete.

Breslau gewinnt den Turnerſtädtelampf Am Sonntag kam gvihgen dem
T. V. VorwärtsBrslou, der Berliner m dem M T. V. 1879-
München und den Turnklub Chemnitz ein Städteka im Kunſtturnen zur
Entſcheidung, der prachtvolle Leiſtungen von allen Seiten brachte. Die Geg-
ner ſtanden ſich nicht viel nach. Unerwarteter Weiſe gelang es den Breslauern,
das Treffen dank ihres vorzüglichen Mitgliedes Kobs zu gewinnen, der als
der beſte Einzelturner gewerket wurde. Der Beſte am Reck war der Berliner
Ratt. Breslau ſiegte mit 512 Punkten vor Berlin 510 Punkte, München 497
Punkte und Chemnitz 496 Punkte.

Der Fußballkampf Norddeutſchland Nordholland, der am Sonntag inamburg zum Austrag kam, endete ebenſo wie le thin in Groningen mit
e ganz überlegenen Siege der deutſ Mannſchaft, die ſchon bei der
Pauſe mit 2:0 führte und ſchließlich mit 5:0 gewann, Harder und Jäger waren
die beſten Leute auf dem Platze.

Deutſche Golfmeiſterſchaften. Die Kämpfe um die Deutſchen Golfmeiſter
ften haben in Frankfurt a. M. ihr Ende erreicht. Bei den Herren ver

teidigte v. Limburger ſeinen Titel mit Erfolg, indem er beim Endkampf gegen
v. Flotow mit 14 auf 12 z ſpielen ſiegreich blieb. Die aft
holte ſich Frau Sellſchopp mit 5 auf und 4 zu ſpielen gegen Baroneſſe Beck.
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gaben.

St. Bureaukratius auf der Bruck. Jn Köln macht St. Buregu-
kratius dem alten Brückenheiligen Nepomuk ſein Recht ſtreitig
und zwar auf der der Reichseiſenbahn gehörenden Hohenzollern,
brücke. Dort wird nämlich von jedem, der über die Brücke gehen
will, ein Brückengeld von 2, in Worten zwei, Pfennigen er.
hoben. Da aber das Kupfergeld ebenſo rar geworden iſt wie
Gold und Silber, das wir ſo ſehr liebten, ſind Gutſcheine gedruckt
die auf den Betrag von einem Pfennig lauten. Für fünf
Pfennig, die man dem alten ehrlichen Brückenmann gibt, kann
man alſo über dieſe ſo ſorgſam betreute Brücke gehen und erhält
obendrein noch drei Gutſcheine zurück, deren Papierwert wahr
ſcheinlich heute ſchon mehr als einen Fünfer beträgt. Köln am
Rhein, du ſchönes Städtchen

Lotteriegewinne einer Tänzerin. Aus Brüſſel wird ge
meldet: Bei der letzten Ziehung der Anleihe der verwüſteten
Gegenden gewann eine Tänzerin des Königlichen Theaters in
Oſtende von den fünf großen Loſen zwei zu 250 000 und eins
zu 50 000 Franken.

Bankhaus Schweinsberg Schröder
Halle S5., Magdeburger Str. 2

beſorgt aufs beſte Geſchäfte jeder Art des
Wertpapiere- und Geld marktes

Fernſprecher 1032 1033 Drahtanſchr.: Bankſchröder
Druck und Verlag von Otto Thiele. Verantwortlich für Politik: Ernſt
Meſſerſchmidt; für den volkswirtſchaftlichen Teil und Mitteldeutſchland;
Hermann Huth; für Kommunalpolitik und Halle: Hans Heiling;
für Kunſt, Wiſſenſchaft, Unterhaltung und Sport: Erich Sellheim.

Für den Anzeigenteil: Paul Kerſten, ſämtlich in Halle.

Berliner Börse vom 25. September 1922
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